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ALTERSMYTHOS CLXXXVIII

Psychotherapie von Betagten ist aufwendiger und weniger effektiv als die

von jungen Erwachsenen.

Wirklichkeit
Psychotherapie von Betagten ist effizienter als die von mittelalterlichen
Erwachsenen.

Begründung
An der Psychotherapieambulanz der Universität Dresden wurde der
Schweregrad der psychischen Störungen zu Beginn, sowie die Therapiedauer
bei 169 Erwachsenen bestimmt, davon bei 29 im Alter von 55-78 Jahren

(Mittelwert 63 + 7 Jahre).

• In allen Altersgruppen litten am meisten Patienten unter affektiven
Störungen (35%), 30% unter Angststörungen und 15% unter
posttraumatischen Belastungsstörungen.

• Der Schweregrad der Störungen, gemessen mit zwei unabhängigen
Skalen, war nicht unterschiedlich in den verschiedenen Altersgruppen.

• Zu Beginn der Therapie zeigten die Betagten in zwei Bereichen
geringere Persönlichkeitsauffälligkeiten als jüngere Altersgruppen,
nämlich im Bereiche Konkurrenz und Streitsucht, sowie im Bereiche
Dominanz (letzteres nur die Männer).

• Junge Erwachsene benötigten durchschnittlich 22 Stunden,
mittelalterliche Erwachsene (26^10-Jährige) 30 Stunden, ältere
Erwachsene (41-54-Jährige) 23 Stunden und betagte Erwachsene (55-
78-Jährige) 21 Stunden (Unterschied signifikant (P 0,04), bis nach
Erreichen eines befriedigenden Therapieziels die Therapie beendet
werden konnte.
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